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Eine MrniM -ErimnWseitr io Si»Wri.
st Stuttgart , 31 . März . Der Jungliberale Ver¬

ein Sru .ttga .rt hatte es unternommen , gemeinsam
mit den! Jungliberalen Verein Cannstatt und der
Nalionalliberalen Partei Groß -Stuttgart eine Bis¬
marck - Eri nner nn gsf ei e r zu veranstalten , die
dem Ernst der Feierstunde und der allgemeinen po¬
litischen Situation in würdigster Weise Rechnung
rrug . In dem vollbesetzten Festsaal der Liederhalle,
dessen Podium in sinniger Weise, geschmückt war,
harten sich zahlreiche nationalgesirmte Männer zu-
samnrengesmrden, unter ihnen bemerkte man auch
Regiernngsdirektor Dr . v . Hieber, R . -A. Keinath
und mehrere Landtagsabgeordnete . Nach dem von
der Kapelle sdies Dragoner -Regts . „ .Königs " gespiel
teil deutschen Flottenlied von K . Bntscher hielt der
Vorsitzende des Jungliberalen Vereins Stuttgart,
Bürgeransschußmitglied Ahner, die Begrüßungs
ansprache, die besonders dem Festredner des Abends,
Geh. -R . Dir . Paasche galt . Mit markigen Worten wies
der Redner darauf hin , daß Bismarck nicht nur der
Gründer des Deutschen Reichs, sondern auch der
Schöpfer deutscher Einheit und Einigkeit gewesen
sei . Gemeinsam sei allen nationalgesinntea Män¬
nern der Wille , als dienendes Glied dem. Ganzen
zu nützen . In der Stärkung des Reichsgedankens
und des Nationalgefühls ließen sich die Junglibera¬
len von niemand übertreffen.

Der Vizepräsident des dentschen Reichstags , Geh.
Rat Prof . Dr . Paasche, feierte hierauf in einer
glänzenden Rede das Gedächtnis des eisernen Kanzlers . Seine geistvollen Ausführungen , die einen tie
fen und nachhaltigen Eindruck auf die ganze Ver¬
sammlung Machten, übten eilte zündende Wirkung auf
alle Zuhörer aus . Redner verglich die politischen
Zustände des Reiches zur Zeit Bismarcks mit der
heutigen Situation . Im Jahre 1911 sei oft der
Auffassung Ausdruck yerlieheu worden , hätten wir
jetzt einen Bismarck, kein englischer Staatsmann
hätte es gewagt , uns schnöde den Fehdehandschuh
hinzuwerfen . Es sei Zeit , daß man sich darauf
besinne, was das deutsche Volk eint . Packende Bil¬
der , von patriotischem Geist erfüllte Darlegungen
waren es , wenn der Redner Schilderungen ans der
guten , alten , deutschen Zeit gab . Seit

' 1870 habe
sich eine gewaltige Volkskraft entwickelt , die Ueber-
legenheit Frankreichs existiere nicht mehr , wir schaflen unserem Volk aus eigener Kraft reichliche Nah
rung , seien das verkehrsreichste Land Europas ge¬worden , bilden einen wichtigen Industriestaat und
nähern uns mit Riesenschritten auf dem Gebiete des
Handels und der Schiffahrt dein seebeyerrschendenAlbion . Wir sind ein kapitalkräftiges Volk gewor¬den und haben einen glänzenden Aufschwung ge¬nommen . Das alles danken wir Bismarck Seine
weise Schutzzollpolitik ist dem deutschen Volk zum
Segen geworden und dann hat er als erster aller
Staatsmänner eine soziale Fürsorge größten Stils
geschaffen , auf die wir stolz sein können und um
die andere Nationen uns beneiden . Aber gerade
diejenigen erkennen die Verdienste Bismarcks auf
diesem Gebiete nicht an , denen jene Fürsorge galt.Wir wollen aber dem großen Urbeiterreformator
die Dankbarkeit bewähren und in seinem Geiste wei
- erarbeiten . Wir wollen vor allem den sozialen Geist
Hochhalten . Es wäre falsch , die von sozialen! Geist
erfüllte Jugend zurückzudrängen , man müsse sie
heranziehen und mit ihr gemeinsam in Bismarck-
schem Geiste weiterschaffen. Mit eindringlichen Wor¬
ten mahnte Redner Schutz und Wehr des Ba
lerlandes zu stärken . Ein großes Volk wie Deutsch
land brauche seinen Platz an der Sonne und müsse
sich ausdehnen . Wenn uns dann entgegengerufen
werde, Hände weg , hier sind Englands Interessen
im Spiel , nun dann müssen wir uns unseren Platz
erstreiten und erkämpfen , wenn es nicht anders geht.
Für die Macht und das Ansehen des Reiches müssen
wir eintreten , müsse» wir alles tun in Bismarck^
schein Geiste . In unseren Herzen soll dein Denkmal
bleiben für alle Zeiten , denn ein Volk , das seine
großen -Männer nicht ehrt , ist ihrer nicht wert.
Stürmischer Beifall . )

Dr . Bick es erkannte das Verdienst der na¬
tionalliberalen Jugend an , im Geiste Bismarcks ge¬
arbeitet zu haben , wenn sie die Jugend an die
Pflicht gegenüber dem Vaterlande mahnt . Das
Drängen der Jugend und die abgeklärte Art des Al
ters müßten sich gegenseitig! ergänzen . Das er¬
fordere Einsicht bei den Jungen wie bei den Al¬
ten . Und daß diese Einsicht bei uns hier in Würt¬
temberg den Sieg davongptragen hat , ist eine Tat
fache, die näher zu betonen Redner keine Veranlas¬
sung habe . Wenn wir uns die Tätigkeit der Jun¬
gen vor Augen halten , so ist es in den großen
nationalen Fragen ein rückhaltloses Bekenntnis zu
den .Grundsätzen Msmarck ' schL-r Politik . Redner schloß
mit einem Hoch aus unsere Jugend in Heer und
Flotte . ( Lebhafter Beifall . )

Akt«rrfl -rg, 1 . April.
* Der hiesige Schlvarzwalöüezirksverein ver¬

anstaltete am gestrigen Palmsonntag eine Wände
rnng nach Neubulach! und zur Ruine Waldeck . Das
Wetter begünstigte diese Wanderung außerordentlich,
so daß es ein Genuß war , hinaus zu wandern in
den jungen Frühling , die würzige Frühjahrsluft
zu genießen und sich der erwachenden Natur und
der ersten Frühlingsblumen zu freuen . 43 Teil
nehmer und Teilnehmerinnen hatten sich zur Tour
eingesunden , eine Zahl , wie sie bis jetzt nie er¬
reicht wurde . Es ist erfreulich , daß die Lust am
Wandern immer größer wird und daß auch die
Damen sich sv zahlreich an den Wanderungen mit
beteiligen . Die frohgemute Wandergesetlschaft von
gestern blickt auf einen genußreichen Tag zurück
und wenn die rüh rige Berel ns leitung wieder zu
einer neuen Tour einladet , werden sich oie Teilneh¬
mer von gestern gerne wieder einfinden.

* Bon heute an verkehrt wieder der Krühzug
zwischen hier und Nagold , Aliensteig ab 5 . 28 Uhr.

^ Ter 1 . April. Es sei darauf hingewiesen,
daß vorn 1 . April ab nicht mehr iOO Gramm , 20
OHramm und 5 Gramm ans die Wagschale gelegt wer¬
den dürfen , sondern daß das Einviertel -Pfundge-
wichr von 125 Gramm aufgelegt werden muß . Die
Geschäftsleute werden gut daran tun , das nicht zu
übersehen . - Die Flaschenbier Vertäufer
und Braun tw eim - Kiei nh änd ler müssen in¬
folge des neuen Sportelgesetzes statt »oie bisher
13 Mart vom 1 . April d . I . ab IO - 60 Mark
(je nach der Größe des Betriebs , Lporteln ent¬
richten.

st Der April , der vierte Monat des Jahres,
war rin alten römischen Kalender der zweite km
Jahre . Seinen Namen hat er , wie schon die Alten
annahmen , von dem lateinischen Worte aperire s.
h . eröffnen bekommen. Bei den Angelsachsen hieß
der April Ostermonat . Auch Karl der Große wollte
die deutsche Benennung Ostermonat eingefüyrt wis¬
sen . Andere haben in neuerer Zeit dafür den Na
men Wandelmonat gebraucht , um auf sein unbe
ständiges , wandelbares Wetter hinzndenten . Die Hol
länder nennen sde'n April Grasmoaat . Für den Land
mann bringt der April zahlreiche Arbeit und da er
in seiner zweiten Hälfte meist schon die Obstbaum
blute hervorzaubert , ist er auch für den Imker von
Bedeutung . Freilich „Es ist kein April so guü er
schickt dem Schäfer Schriee auf den Hut .

" Doch
was schadet das ! Und wenn sich der Schnee in
Regen verwandelt , so ist das dem Landmaun noch
lieber , verheißen doch kräftige Regenschauer im April
eine gute Ernte , denn „Nasser April ist des Barr
ern Will .

" Oder : „Aprilenregeu der Felder S -e
gen .

" Nach dem hundertjährigen Kalender soll die
Witterung im April sich folgendermaßen gestalten:
Anfangs kalt, dann schöne Tage , hernach Regien und
Wind, alsdann gewitterhaft und zu Ende rauh und
trübe.

- Warnung vor einem Betrüger. Von der Kgl.
Staatsanwaltschaft Rottweil wird gegenwärtig der

Reisende Hans Eysser von Freiburg wegen Betrur
verfolgt . Eysser gibt sich als Reisender der Si
deutschen Porträtzentrale A . Geißler in Freiburg
aus und sucht Anzahlungen auf Photographien M
erlangen . Der Betrüger ist in letzter Zeit auch in
der Umgebung aufgetreten : das Publikum wird da -,
her vor

'
diesem getvarnt.

* Monolith mehl. Die landw . chemische Versuchs¬
station Hohenheim äußert sich über das Phonolith¬
mehl, für das gegenwärtig Reklame gemacht wird,
u . a . folgendermaßen : „Wer sein Geld nicht un¬
nütz ansgeben will , bleibe bei den bewährten künst¬
lichen Düngemitteln , deren Wirkung einwandfrei er-
probt ist. nämlich Thomasmehl oder Tuperphosphat,
Chilisalpeter oder schwefelsaures Ammoniak, Kali¬
salz und Kainit .

"
st Nagold , 31 . März . Im Krankenhaus ist dem

Kassendiener ein fast neues Fahrrad abhanden ge¬
kommen. Nach einem Schreinergesellen und dem
Rad wird eifrig gefahndet.

st Frendenstadt , 3o , März . Vor der Amtseinfüh¬
rung der neu gewählten Gemeinderatsmitgliedcr ver¬
breitete sich Stadtschultheiß Hartranst in längeren
Ausführungen über die im letzten Jahr ausgeführ¬
ten Arbeiten , den Wallabhubbau der Musbacher¬
straße , Anlage des neuen Friedhofs , Errichtung eurev
Kläranlage in der Kniebisvorstadr , Straßen - und
Wegverbesserungen , städtische Kanalisation nsw . Der
Bau einer Friedhofkapelle sowie der Gewerbeschul-
nenbau sind in Aussicht genommen . Die städtische,
Schuld ist mit der neuesten Anleihe von 250 000
Mark , wovon I600 «u> Mark für das städtische Gas¬
werk , nun mehr ans leinhalb Millionen Mark an-
gewachsen , was eine weitere Belastung des Etats
bedeutet , so daß an die von den Großabnehmern
von elektrischem Licht beantragte Ermäßigung des
hohen Lichtpreises von 60 Psg . pro Kilowattstunde
kaum zu denken ist . Die Stadtverwaltung reflek¬
tiert ans den Bezug von elektrischem Strom ans
der tünftigen badischen Murgtalkraftzentrale , nur
dann eine Verbilligung des Preises für sämtliche
Stromabnehmer eintreten lassen Lu könne»» . Ein
Schmerzenskind bedeutet die seit nenn Jahren
schwebende Frage der Eingemeindung Friedrichs-
tals nach Freudenstadt . Neuestens sind Verhandlun¬
gen im Gang zwecks Abtretung der der K . Staats-
sinanzverwaliung ans dein Waldablösnngsvertrag
vom Jahre 1833 gegenüber der Stadt Freudenstadt
zustehenden Rechte an die Laboranten in Friedrichs¬
tal , um den letzteren die .Herausgabe des auf sie
für ihr Behvlzungsrecht entfallenden Waldteils zu
ermöglichen . Der Plan der zwangsweisen Einge¬
meindung Friedrichstals nach Frendenstadt scheint
danach fallen gelassen zu sein . Vielmehr wird an¬
genommen , daß die Ueberweisung der Laboranten
von Fricdrichstal nach Baiersbronn , zu dessen Mar-
tungsverband Friedrichstal gehört , oder die Bil¬
dung einer selbständigen Gemeinde in Aussicht ge¬
nommen istp Die Laboranten werden nun wahrschein¬
lich eine Klage auf Herausgabe eines Teils des
Stadtwaldes gegen die Stad Gemeinde Frendenstadt
anstrengen , die die Behvlzungsrechte der Laboran¬
ten nach dem Vertrage von 1833 ausgelöft , da¬
für einen Teil Wald bekommen hat , und sie am
Bürgernntzen teilnehmen läßt . — In der nächsten
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wird Beschluß
gefaßt werden , wie sich die Stadtgemeinde zu einem
Beitrag zum Ausbau der Murgtalbahn von Kloster¬
reichenbach bis Schönmnnzach verhält . Der Stadt¬
vorstand machte zu dieser Frage Ausführungen , die
geeignet sind , Aufsehen zu erregen . Die Stadtge-
meinde erkläre sich mir Rücksicht auf ihre großen
Leistungen für Bahnbauten für insolvent , der Staat
möge vor seiner eigenen Tür anklopfen . Wer den
Nutzen habe , der möge auch den Butzen haben . —
Der Nenverpachtnng des städtischen Backhauses auf
weitere 5 Jahre wurde endgültig auch vom Bür¬
gernusschnß , jedoch unter gewissen Kanteten zuge¬
stimmt , die ein Entgegenkommen gegenüber den Bäk
kermeistern bedeuten.

st Calw , 31 . März . In einem hiesigen Stein-
brnch siel ein Block zwei Arbeitern auf die Füße.



Der eine mußte ins Krankenhaus geschafft werden,
der andere ist in häuslicher Pflege . Lebensgefahr
besteht bei keinem von beiden.

jj Neuenbürg , 60 . März . Im Verlaufe der Nach¬
forschungen wegen des vor > 4 Tatgen in Birkenfeld
erfolgten großen Brandes wurde jetzt auch der Bru¬
der des verhafteten Otto Wolfinger , der verheira¬
tete Goldarbeiter Paul Wolfinger , verhaftet und
ins hies . Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Er steht
ini Verdacht der Brandversicherungsbetrügerei.

- Wildbad , 80 . Marz . In der Frühe des gest¬
rigen Freitags verschied hier Hr . Gustav Schniid,
der Besitzer des Hotels z . Gold . Ochsen am Kur
'platz. Der Verstorbene, eine in weiten Kreisen be¬
kannte Persönlichkeit, betätigte sich schon als jun¬
ger Mann im ÄffentlictM Leben feiner Vaterstadt ; er
war schon in früheren Fahren Gemeinderat und
eine Reihe von Jahren Gerichtsvollzieher . ?lls
Gründer des Militärvereins war er dessen allezeit
rühriger Vorstand nun während mehr als 30 Jah¬
ren , ebenso war der Verstorbene seit 13 Jahren
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr . Schon
feit längerer Zeit machte sich bei ihm ein tückisches
Leiden bemerkbar , dem er nun im Alter von nur
56 Jahren erlag , ^

Is MMbad , 30 . Marz . Der seit dem 25 . Märzi
vermißte , von hier gebürtige Bankbeamte Adolf Gut¬
bub ist beim Stadtgarten in Pforzheim ertrunken
aufgefunden worden . Es steht noch nicht fest, ob
ein Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt.

ff Ehingen , 30 . März . Heute früh etwa um
5 ll.hr wurde hier wieder eiu Erdstoß verspürt,
der etwas kräftiger war als die zahlreichen Stöße
der letzten Zeit und auch kräftiger als der in der
Nacht vom vorigen Montag zum Dienstag,

ff Tuttlingen , 3l . März . Heute nacht gegen
elf Uhr ereignete sich zwischen hier und Möhringen
ein schwerer Automobilunfalk . Photograph Kü
ner fuhr mit drei hiesigen Herren hierher . Un¬
terwegs brach das Steuer . Der Kraftwagen fuhr in
voller Fahrt gegen eine Telegraphenstange . Die vier
Insassen wurden herausgeschleudert . Zimmermei¬
ster Haeberlen erlitt eine schwere Gehirnerschüt¬
terung , sodaß er noch in der Nacht ins Bezirts-
krankenhaus geschafft werden mußte , wo er heute
nrrttag das Bewußtsein noch nicht erlangt hatte . Für
sein Leben wird ernstlich gefürchtet . Restaurateur
Scham zum Bahnhof erlitt einen Rippenbruch
Zahntechniker Dahin und der Besitzer des Auto¬
mobils kamen mit leichten Verletzungen davon . Das
Auto sieht bös aus.

ff Stuttgart , 30 . März . Zur Beratung über
den Beschluß des Zentralvorstandes der Deutschen
Partei wird der bereits angekündigte außerordent¬
liche Bertretertag am Sonntag den 21 . Avril hier
abgehalten , i

st Stuttgart , 20 . März . Die Königliche Ver¬
ordnung betr . den Mederzusammentritt der Stände¬
versammlung ist nunmehr erschienen. Danach
nimmt die Zweite Kammer , wie wir bereits vor
einiger Zeit berichteten , am Dienstag den 16 . April
ihre Beratungen wieder auf.

ff Stuttgart , 30 . März . Oberbürgermeister Lau¬
tenschlager ist heute nachmittag zum zweiten Mal
in den Ehestand getreten . Er wurde von Pfarrer
Wurm in der Friedenskirche mit Fräulein Emma
Rüstige getraut.

j ! Stuttgart , 30 . März . Ein sozialdemokrati¬
scher Antrag , den Lehrplan der Volksschule dahin
auszugestalten , daß nach Absolvierung von drei
Schuljahren der Uebertriit in eine höhere Schule
ohne weiteres möglich ist , wurde heute von den
bürgerlichen Kollegien anAenommen..

ff Stuttgart , 30. März . Der l7jährige Schrei¬
ner Karl Rieber von Kemnat hegte im Scherz
auf einen Kameraden an , obgleich er wußte , daß
der Revolver geladen war . Der Schuß ging los,
und , in den Kopf tödlich getroffen , fallt der junge
Mann um . Der unglückliche Schütze hatte sich heute
vor der Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung
zu verantworten , die ihn zu drei Wochen Gefängnis
verurteilte.

ff Kirchheim n. T ., 30 . März , Ju Holzmaden
ist die Geflügelcholera ausgebrochen und hat bis
jetzt schon ungefähr 100 Tiere zum Opfer gefordert.

ff Oehkingen , 30 . März . Ein schwerer Un¬
fall , dessen Folgen noch nicht abzusehen sind, ereig¬
nete sich gestern. Schüler des Progymnasiums ver
g,rügten sich in der Turnstunde mit Fangenspiel,
wobei sie auch .den Zaun des Turlkhatlt 'platzes öfters
über stiegen . Dabei kam der ca, 11jährige Sohn
des Kaufmanns Lämmle so nnglücflich auf den
Zaun zu liegen , daß ihm einer der spitzen Eisen-
stäbe tief in den Leib eindrang . Nachdem ihm hier
die erste ärztliche Hilfe zuteil geworden war , nrußte
er zur Weiterbehandlung nach Heilbronn m die Kli¬
nik gebracht werden-.

ff HciLenheim, 30 . März . Der l 5jährige Lehr¬
ling des Friseurs Walter hier spielte gestern nach¬
mittag mit einem geladenen Terzerol . Der Schuß
ging unversehens los und die Kippst flog der neben¬
stehenden 14 Jahre , alten Tochter fernes Lehrherrnin die linke Augenhöhle . Das Mädchen mußte in
das BezirkstranlenHaus zur Operation verbrachtwerden Cs ist fraglich, ob das Äuge Krettet tver-
den kann . H j ! .

ff Von der' bahrrischeu Grenze , 30 . März . Als
dieser Tage in Türkheim im bayerischen Schyvabender Arühzng nach Wörishofen abdampfen wollte , kam
noch im letzten Augenblicke atemlos ein Fahrgast ge¬
laufen . Er war nur mit Hose , Hemd und Strümp¬
fen bekleidet. Die Schuhe trug er in den Händenund die übrige Gewandung auf dem Arm . In Hast
bestieg er den Zug , ccm dann , froh des erreichten
Anschlusses und unbtimmnerr nur das Gelächter der
Mitreisenden , seine etwas dürftige Toilette in Ge¬
mütsruhe zu vollenden , , Hlber i bin halt .dochmitkomma" meinte er und den besonders Lach¬
lustigen entbot er den schwäbischen Grüß , mit dem
man nach gerichtlicher Feststellung eine Unterhaltung
beginnen , beleben und beendigen kann.

Tie Pocken in Mühlacker,
st Stuttgart , 30 . März . Der Staatsanzeiger

veröffentlicht über die Pockenepidemie in Mühlacker
einen ausführlichen Bericht , wonach die Seuche am
20 . Januar bei einem 20 Jahre , alten polnischen
Arbeiter der Ziegelwerke von Gebr . Vetter ausgebro¬
chen ist. Als Pockenfall wurde die Erkrankung des
Mannes erst am 24 . Januar abends festgestellt, da
die meisten Aerzte neuerer Generation einen Pocken¬
fall noch nie gesehen haben . Alle - Vorsichtsmaß¬
regeln wurden sofort getroffen , doch folgten am
25 . Januar und am 2 . Februar zwei weitere Krank¬
heitsfälle polnischer Arbeiter aus derselben Zie¬

gelei . Auch ein Krankenwärter wurde leicht von der
Seuche angesteckt . Der erste Kranke starb am 28.
Januar , der zweite und dritte befanden sich bereits
aus dem Wege der Besserung , als am 12 . Februardrei neue Fälle aus Dürrmenz -Mühlacker bei zwei
Italienerinnen und einer Deutschen, die vorher im
Krankenhaus gelegen und sich dort infiziert hat
ten , festgestellt wurden . Sie waren anscheinend ge
surid entlassen und erst außerhalb erkrankt . Daraufwurde das Krankenhaus gesperrt und etwa 3000
Personen geimpft . Am 13 . Februar erkrankte ein
lljähriger nicht geimpfter KrankenHaus insasse, am20 . Februar die vierjährige Tochter einer bereits
erkrankten Frau , die von der Mutter angesteckt war.
Am 27 . Februar fanden sich zwei weitere Fälleunter den zur Beobachtung tu einer Baracke abgefon
decken Personen . Es waren wiedsrnm zwei Italiener.Am 7 . März kam ein Fall bei einem 7 Wochenalten , nicht geimpften Kinde eines Metzgers vor,
worauf am 19 . März dessen Mutter erkrankte und
am gleichen Tag das dreijährige Töchterchen eines
Bäckers, das mit den Kindern des Metzgers gespielt
hatte , eingeliefect wurde . Es war einige Tage langvon seinem Großvater , einem Kurpfuscher, behandelt
worden . Am 2l . März erkrankte eine 26jährige
Taglöhnerin in Dürrmenz , die am 18 . jedenfalls
wegen ihrer 'Ansteckung durch die Seuche zu früh!
geboren hatte . Am 23 . März starb ein von Zaisers-
weiher nach Pforzheim ins Hospital etngeliefertesKind gleichfalls an Pocken , dessen Mutter bereits
am 11 . März der Seuche erlegen war . Der Mann
war in der Vetterschen Ziegelei beschäftigt gewesen.Mutter inch Kind hatten in ärztlicher Behandlung ge¬
standen, aber die Krankheit war weder erkannt , noch
zur Anzeige gebracht worden . Nun sind in Dürr¬
menz-Mühlacker seit dem 21, März keine neuen Fälle
mehr vorgekommen, auch weder in ZaiserswÄher
noch sonst irgendwo im Bezirk Maulbronn "besteht
mehr ein verdächtiger Fall . In der Jfolierabtei-
lung des Bezirkskrankenhckuses befinden sich acht
Pockenkranke . Insgesamt hat die Epidemie Ins jetzt
4 Opfer gefordert , 5 Personen wurden als ge¬
nesen entlassen . Es erscheint nicht ausgeschlossen,
daß in den Unterkunftsräumen der Ziegelei sich, ein
verborgener .Herd festgesetzt hat , deshalb wird dort
ein eigener Desinfizierapparat ausgestellt. Einge¬
schleppt wurden d ie Pocken durch den zuerst erkrank¬
ten polnischen Arbetter , der nach seiner Ankunft
untersucht und gesund befunden und auch — an
scheinend erfolglos — vorgeimpft war.

Aus dem Gerichtssaak. »
* Tübingen , 30 . März . (Strafkammer . ) Wegen

Bankerstts stand der Mehl - und Frnchthändler J o h,
Georg Weit in Herrenberg (von Kuppingen
gebürtig ) vor der Strafkammer , betr . Gekreide-Dif-
ferenz- und Terminhandels . Derselbe hak 1880—87
die Volksschule in Kuppingen besucht und ist 1898
nach Herrenberg gezogen, wo er sich in seinem Ge¬
schäft einen großartigen Kredit zu verschaffen wußte,
obgleich er für Buchführung keine Zeit und Vorbil¬
dung hatte . Schon sein Vater , so führt Weit bei
der Vernehmung an , hatte das ganze Geschäftsbuch
im Sack mittelst des Notizbüchleins getragen . Die
Anklage behauptet , daß dabei die Absicht vorlag,
sich und andere im Unklaren über den Stand sei¬
ner Geschäfte zu erhalten . In den Büchern stehen
zwar die Aktiva , aber nicht die Passiva . In sei¬
nem Geschäft wird der Angeklagte als rücksichts-
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Angelas Heirat.
Roman von L . G . Mob er ly.

<Foryetzung ) Nachdruck verboten.

» Ich habe das Gefühl , daß ich gehen müßte/ sagte
Erich zu sich , „ aber ich biebe gern, sehr gern. Und es wäre
ja auch verwunde? lick, wenn ick nick» gern unter demselben
Vach mit ihr bliebe . Aber ihr Mann i Was für ein
me O würdiger Mann muß das sein ! Wie kann ein Monn
neben ihr leben, ohne ihre Schönheit und ihre Güte zu
sehen , ohne sie — zu lieben?

Es war vierzehn Tage später, da standen auf dem
kleinen Bahnhof von Grauberg ein paar vereinzelte
Reisende und matteten auf den Schnellzug nach Berlin
> s hielt täglich nur je ein Eiizug nach beiden Richtungen
auf der kleinen Station , und seine Ankunft erregte immm
»ine solche Aufregung , daß die Passagiere während de-
kurzen Aufenthalts oft jachend an den Fenstern standen , uw
sich das Treiben anzufehen.

Angela und Erich standen dicht nebeneinander unk
sahen dem Zug entgegen , den man jenseits einer bedeuten
den Kurve langsam die ziemliche Steigung heraufkommer
sah . Sie waren beide schweigsam und tief in Gedanken
versunken, und beide sahen merkwürdig traurig aus . Au;
Angelas schönen Augen sprach tiefer, schmerzlicher Kummer
und jedesmal wenn Erich sie ansah , verschärfte sich der ge
quälte Ausdruck in seinem Gesicht . Unwillkürlich trat e>
dichter an ihre Seite ; er hätte so gern schützend den Arm
um sie gelegt , und mit großer Zärtlichkeit ruhten sein«
Augen auf ihrer zarten , schlanken Gestalt , während ihr«
Blicke angsterfüllt auf den nahenden Zug gerichtet waren
der ihr fortnehmen sollte, was ihr das Liebste auf dei
Welt war.

Erichs körperliche Gesundheit war jetzt völlig wieder-
lergestellt , seine im Grund kräftige Natur hatte über
.aschend schnell die Schäden überwunden , die ihm durch
)ie Qualen , die er in Heckholzhausen hatte erdulden müssen
Mgefügt worden waren . Auch seine geistigen Kräfte hatten
ich gehoben , nur war er immer noch nicht fähig , sich dei
Vorkommnisse zu erinnern , die in die Zeit seit seine«
Verheiratung fielen . Er wußte nichts mehr von den
Testament seines Onkels, nichts von seiner Ehe, nicht;
oon seinem Aufenthalt in Afrika. Erst von dem Augew
Kick, wo er dort den Dampfer zur Heimfahrt betrete»
Hatte er wieder einigermaßen klare Vorstellungen , unk
auch diese waren durch die schrecklichen Leiden , die er halt«
erdulden müssen, wieder zum Teil verwischt.

Wer er ließ sich nicht mehr willenlos leiten, fanden
yatte es entschieden durchgesetzt , Hammerstein zu verlasse»
>ind seine alten Räume in Berlin wieder zu beziehen.

„Wenn Stern zurückkehtt, " erklärte er Angela , „ werd,
ch bestimmte Pläne über meine Zukunft fassen, bis dahirwerde ich mir schon allein forthelfen können, jetzt, wo ick
rank Ihrer aufopfernden Pflege wieder im Besitz meine
Gesundheit bin . Nach und nach wird es mir dann auck
chon gelingen , mich ein bißchen besser zu erinnern ."

Angela hatte sich gewundert , daß das große Gut
-aben, das er auf der Bank oorgefunden , ihn gar nich
an das Vermächtnis Matthias Kästners und die sondervaren Bedingungen erinnerte, unter denen es ihm zugefallen war . Aber er nahm die Abrechnung der Bank al-
rtwas ganz Selbstverständliches hin, und sein Gedächtni-
-vurde dadurch in keiner Weise aufgefrischt. Don seinem
Aktschluß abzureifen, war er jedoch nicht abzubringen , uni
Ängela blutete das Herz, als sie bemerkte , daß ihre Bitter
zu bleiben, ihn in eine gereizte Stimmung versetzten.Der Arzt machte einin tastenden Versuch, ihn an sein«Lerheiratuna zu erinnern, aber Erich hatte nur ein zornige;Lachen als Antwort . Er erklärte, er habe nie eine Frau de-
sessen. und habe auch für di« nächste Zukunft nicht die Ab

,rchl, sich eine zuzulegen . Er verhielt sich der wiederholten
Versicherung des Doktors gegenüber so ungläubig und
irgerlich, daß dieser davon abstand, ihn noch weiter zu'eizen.

Und so war es gekommen , daß Angela endlich wider-
trebend und unter tausend heimlichen Tränen in die Ab-
. eise ihres Gatten hatte willigen müssen , und so stand sic
etzt mit ihm am Bahnhof , um neuen Abschied auf unbe-
timinte , vielleicht wieder auf lange Zeit von ihm zu
rehmen. Es war ihr klar, daß sie ihm mehr war als ein«
Freundin , der er Dank schuldete , wenn er auch nie durch
.'in Wort seine Gefühle für sie, in der er die Frau eine;
Indern sah , verraten hatte. Aber jetzt, als der Zug ir «
sicht war, der ihn ihr aufs neue , vielleicht für immer,
mtführen sollte, da konnte sie dem Verlangen nicht wider
tehen, einen letzten , verzweifelten Versuch zu machen, ihn.
len sie über alles liebte, für sich zu behalten . ^

„ Erich, " flüsterte sie ihm bebend zu, als der Zug in
lie Halle donnerte und Erich ihr die Hand zum Abschied
eichte , „Liebster, geh' nicht von mir, glaube mir doch >
jch bin deine Frau , nur dein, ich gehöre keinem andern !"

Ein erschrockener Blick traf sie ; fast streng sah Erich si«
rn und ließ ihre Hand fallen.

„Versuchen Sie mich nicht, Angela !" sprach er leise aber
nndringlich. „ Wir wissen doch beide, daß das , was Sir
agen , nicht wahr ist. Es ist nur ein schöner Traum . Ich
Habe keine Frau , aber Sie haben einen Gatten . Teur«
Angela, wenn auch Sie in diesen letzten Wochen die Er
ahrung gemacht haben , die ich gemacht, dann — sei de«
Himmel uns beiden gnädig ! Wir müssen uns trennen —
ruf Nimmerwiedersehen , es gibt keine ander« Lösung
leben Sie wohl , teure Frau — für immer ! "

,Er sprach hastig und atemlos , als sei er am Ende
einer Kraft. Dann riß er sich von ihr los und stürzte iü
ms elfte leere Abteil , das er fand. Angela folgte ihm , ^krönen in den Augen und mit bebenden Lippen . Mit
inem schatten Schlag matt er die Tür , u.

oouftyung jolgr.



los geschildert . Dagegen kann ihm keine Verschwen¬
dungssucht nachgesagt werden . Im Jahre 1909 hat
Weik 120 — 150 000 Mark mit Spekulationsgeschäf¬
ten verdient . Es wurde ihm der Rat erteilt : Jetzt
hören Sie auf ! Zu diesem Zweck telegraphierte er
an die Finna Stern u . Wolf : „Verkaufen Sie mei¬
nen Weizen schadlos !" Daß dieser Auftrag nicht
befolgt wurde , sei ihm zum Verderben ausgeschla¬
gen . Ein Geschäftsmann namens Wiener habe Weik
animiert , nicht zu verkaufen , als die Gelegenheit
günstig war , um später durch - Wiedereinkauf den
Verlust auszugleichen , was ihm ebenfalls zum Ver¬
derben gereichte . Am 29 . Juni wurde der Konkurs
eröffnet . Die KonkurAdividende betrug ca . 6 Proz.
Die Hebersch-uldung belief sich auf über 1 Million
Mark. Sein Geschäft hat Weik mit 4000 Mark
Kapital , darunter 2200 Mark Beibringen der Frau
angefangen . Als Sachverständiger fungiert der Kon¬
kursverwalter Bezirksnotar Sigmund in Herrenberg.
Nach seinen Ausführungen hat der ganz enorme
Umsatz des Getreidedifferenzhandels allein in den
Monaten Januar bis Juni 1910 zu Kaufabschlüssen
über 47 303 Tonnen Weizen geführt , (a 160 Mk.
Durchschnittspreis ist gleich 7 500 000 Mk . ) Ferner
17 200 T . Gerste a 110 Mk . ist gleich 1890000
Mark . In Haber wurden 11 425 D . a 112 ist gleich
1 270 000 Mk . Abschlüsse gernacht . In Mais 400 T.

a 117 Mk. ist gleich . 46800 Mark . In Summa hat
er über 11 Millionen an Getreide verkauft . Der
Konkursverwalter ist der Ansicht , in Deutschland
gebe es keine zweite Firma mehr , die solch groß¬
artige Abschlüsse machte , was Weik bestreitet un¬
ter Hinweis auf Mannheimer Firmen . An Liefe¬
ranten zurückverkaust wurden im Januar bis Juni
38 926 T . und dafür erlöst 138018 Mk . Ange¬
meldet und berücksichtigt im Konkurse wurden Mk.
332 665 , nicht berücksichtigt Mk . 220 801 (ist gleich
zus . 553 466 Mk . ) 6000 T . Getreidevorräte wa¬
ren vorhanden , teils eingeladen , teils noch schwim¬
mend , Wert 784 350 Mk . , welche an das Bank¬
haus Stahl und Federer abgehen . Unter den Be¬
triebsmitteln ist in erster Linie der von Stahl ü.
Acderer eingeräumte Kredit zu neunem W. hatte
einen laufenden offenen Kredit bei dieser Bank von
60 000 Mark . Seine Restpassiva bei Stahl u . Fe¬
derer betragen 673 000 -Marks Sein Kredit bei Keller
u . Söhne hat 150 000 Mark betragen , außerdem
waren aber 107 000 Mark Passiva daselbst . (Durch
Aufnahme von Dokumenten und Konossamente für
überseeische Fracht . ) Bei Kastell -Freiburg Kredit
60 000 Mk . , Schulden 157 000 Mk . , bei Eßlinger-
Horb nicht offener Kredit 50 000 Mk . , wurde eben¬
falls Überschritten . W . hat verschiedene Manipula¬
tionen Mr Erhöhung seiner Kredite angewandt (Reit¬
wechsel , Lebensversicherungen rc . ) — Der Zeuge
Otto Rupp , Mehl - und Getreidehandlung in Stutt¬
gart , (ca. 1200 Waggon p . Jahr ) wird auf An¬
trag des Verteidigers , Rechtsanwalt Haußmann-
Stuttgart , zugleich als Sachverständiger vernommen
Über die Frage , ob W . , wie ihm die Anklage vor¬

wirst , Termin - und Differenzgeschäfte betrieben
habe (Paragraph 240 d . Konkurs -Ordngs ) , welche
lediglich den eigenen Gewinn , die Spekulation mit
der Differenz zum eigenen Nutzen bezwecken, nicht
aber die Bedienung der Kundschaft (in Deutschland
verboten . ) Ein solch illoyaler Spekulationshandel
mittelst verschleierter Geschäfte könnte nach der An¬
klage vorliegen bei der ungeheueren Differenz der
baren Mittel des Angeklagten , der ein Vermögen
von 100 000 Mark besitzt, zu dem Umsatz von 11
MM . Mark . Zeuge will mit dem Hinblick auf den
Mannheimer Geschäftsbetrieb , nicht von „ Terminge¬
schäften " des Angeklagten reden . Die betr . Getreide-
geschäfte wurden mit rheinischen Mühlen , auch nach
Rußland , dem Schwarzen Meer , bezw . Südamerika
(Buenos Aires ) hin geschlossen . Zeuge hält dieselben
zwar für waghalsige Spekulation , aber doch noch
im Rahmen erlaubten Handels liegend.

Aus dem Reiche.
* Haurburg , 30 . März . Auf der Werft von

Blohm und Voß lief heute nachmittag der große
Kreuzer I vom Stapel , der bei der Taufe den'
Namen „ Seydlitz " erhielt . Die Taufrede .hielt Ge¬
neralinspekteur der Kavallerie General von Kleist.
Dieser betonte , daß gerade der Name des großen
Siegers von Roßbach und Zorndorf für die Aufgabe
des großen Kreuzers der geeignetste sei . Der Gene¬
ral brachte drei Hurras auf den Kaiser aus , von
dem die Geschichte einst feststellen werde , daß die
mächtigste , aufstrebende , achtungsAebietende deutsche
Flotte das ureigenste , unsterbliche Werk des Kai¬
sers sei. >

* Köln , 30 . März . Der Zentrumsabgeordnete
Geheimrat Roeren versendet eine Erklärung , daß er
feine Mandate zum Reichstag und zum Landtag
niederlegr . Aus der Erklärung geht hervor , baß¬
er dies getan hat mit Rücksicht auf die Meinungs¬
verschiedenheiten Mer den Charakter des Zentrums.

Nus ländliches
* Wie« , 30 . März . Der Kaiser hat heute vor¬

mittag den Grafen Ahnen in besonderer , halbstün¬
diger Audienz empfangen . In dieser wurden Khuen
zum Ministerpräsidenten und sämtliche un¬
garischen Minister wieder ernannt.

ss Rom , 31 . März . Der König hat dem Prin¬
zen August Wilhelm von Preußen den Nnnunziaten-
orden verliehen.

ff Rom , 31 . März . Der König und die Köni-
nigin eröfsneten heute die ausländischen Abteilungen
der internationalen Hygieneausstellung . Darauf be¬
sichtigten die Majestäten die verschiedenen Abtei¬
lungen , für . die sie ihre lebhafte Anerkennung aus-
sprachen . ,

Marokko.
si Paris , 31 . März . Der Matin veröffentlicht

folgendes Funkentelegramm aus Fez vom 30 . März:
Der Vertrag , durch welchen das Protektorat Frank¬
reichs errichtet wird , wird heute nachmittag lein-
halb Uhr unterzeichnet . Morgen früh werden 101
Kanonenschüsse dieses Ereignis verkünden . Eine
amtliche Bestätigung dieser Meldung ist bisher noch
nicht eingetroffen . r

ff PaM , 31 . März . Ein Telegramm aus Fez
meldet : Der Sultan hat gestern den Vertrag
unterzeichnet, der Marokko unter das Protek
torat Frankreichs ' stellt . i

Mexiko.
ff Newyork , 31 . März . Me ein Telegramm

aus Mexiko berichtet , überffelen die Anhänger Za
patas 50 Meilen südlich von der Hauptstcckt Me¬
xiko einen Eifenbähmzug und töteten etwa 50 Bun-
desfoldaten , die den Zug bewachten . Pass agiere wur¬
den nicht verletzt . Der Zug kehrte nach der Haupt¬
stadt zurüch

ven- ek us» Verkehr.
* Alteusteig-Stadt , I . April . Bei dem am 37 . März

ds . Js . stattgefundenen Nadelftammyolzverkauf, wobei zum
Verkauf kamen : 1747 Stück Lang und Sägholz mit
1446,58 Fm . wurden bei einem Taxpreis von 38640,78 Mk. ,
33699,47 Mk. — 114,17 Proz . erlöst . Angebote auf die
einzelnen Lose von 106,9—131,3 Proz.

VerantworÜlkher Redakteur! L. Nltmstetg»
Druck und Verlag der W. Rirkrr'scheu Buchdruckrrrt tn Altenstrßl

Di « Meinung eines asthmakranke» Arztes
über Apotheker Neumeier's Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

» Ich kann nicht genugdanken für die gefällige Sendung
dä Asthma-PulverS , das gerade zu einer Zeit eiutraf,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte. Die
Wirkung war eine vorzügliche . " Dr. Kirschner , Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken , Dose Pulver Mk. 1 .50
oder Karton Cigarillos Mk. 1 .50 Apotheker Neu meier
Frankfurt a . M.

Best . : Nitr. Brachycladus Kraut 48, Lobet . Kraut 8 , Salpeter
Kali 25 , salpetrigst Natron8, Jodk. 6, Rohrzucker 18 Teile.

Landw. Bezirksverein Nagold.
Vekarmtmachung

betreffend genossenschaftliche Diehverwerlmtg.
Der Verein hat sich zwecks Schaffung besserer Absatzverhältnifse

beim Verkauf von Schlachtvieh dem württ . Viehverwertungsverband in
Stuttgart angeschlossen und in sämtlichen Gemeinden des Bezirks (Enztal
ausgen.) Vertrauensmänner ausgestellt und zwar in
Nagold : Schwenk z . „ Bären"
Altensteig - Skadt : Silber , Mühlebes.
Altensteig -Dorf : Seeger , Schultheiß
Beihingen : Schwenk I . G . , Gderat.
Bcrneck : Kühnle, z . „ Waldhorn"
Beuren : Großhans , Schultheiß
Böstngen : Koch , Matth . , Gemeinderat
Ebershardt : Rothfuß , Schultheiß
Gdhausen : Stempste, H . , Frohnmstr.
Effrtngen : Breitling, PH ., Bauer
Egenhausen : Rath , Schultheiß
Emmingen : Müller , Gottlieb, Bauer
EUmannsweiler : Kübler, Schultheiß
Fünfbronn : Schwemmte, „
Garrweiler : Kalmbach , ,
Gaugenwald : Dürr , „
Gältlingen : Kern , „
Haiterbach : Single , PH ., Schreiner
Altnuisra : Helber, Anwalt
Jselshausen : Kugler, Schultheiß

Oberschwandorf: Befscy, Schultheiß
Obertalheim : Klink „
Pfrondorf : Weimer ,
Rohrdorf : Grießhaber, Oekonom
Rotfelden : Stockinger , Darl . - Kafsen-

rechner
Schietingen: Theurer, Schultheiß
Schönbronn : Maier , G . , Wagner
Simmersfeld : Schaible Gemeinderat
Spielberg : Keller , Schultheiß
Sulz : Gayer , Johs , Gemeinderat
Ueberberg : Kirn, z . „ Hirsch"
Unterschwandorf : Könecamp , Guts¬

pächter
llntertalheim : Klink , Darl . -Kafsen-

vorstand
Walddorf : Walz, Darl . - Kasienrechner
Mohnhardt : Wurster, Anwalt
Watt : Luz , Oekonom
Wenden : Walz, Schultheiß

Mudersbach : Dürr , „ Wildberg : Gärtner , Louis, Oekonom.
Als Verladestationen wurden vorerst bestimmt:
Nagold mit Geschäftsführer Schwenk z . „Bären"
Altensteig -St . , , Silber, Mühlebefitzer
Wtldberg , „ Gärtner, Louis , Oekonom.

Behufs Erhalt von Anhaltspunkten für eine demnächst vorzu»
nehmende Biehanlieserung nach Stuttgart wollen die Herren Vertrauens¬
männer durch Umfrage in ihrer Gemeinde feftstellen, wieviel Weh —
Gattung und Stückzahl — dem Biehverwettungsoerband geliefert werden
will ; das Ergebnis soll bis 9, April dem Sekretariat des Landw. B « ->
zirkSvereinS in Nagold mit Postkarte mitgeteilt werden.

Nagold, den 39. März 1918 . Vereinsvorstaud:
Oberamtmann Kommerell.

Zn teoirsteheaiier Saatzeit
haste ich mein Lager tn

sämtlichenFel- fänrereieii
wie

Rotklee laschiedM Serie» M ewige Meesaat
Gelb-, Weiß und Tchweden Klecsaat

englisch» itslien . und franx. Raygras
Tymothe -, Honig - und Knaul -Gras
Wiesrnrisprn , Trespe . Schwingel etc.

fsHrvedt-etze Frrtt«*ert»§<«, eto. eto.
nur beste , keimfähige Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen beste»«
empfohlen

C . W . Lutz Nachflg .» Fritz Bühler jr.
-. ' - « zt e rrft e ig . -. .

Gartensamen. Steckzwiebel u. Bohnen
wie seit Jahren in bester Ware billigst zu haben bei Obige » .
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Pfalzgrafenweiler.
eit >rKet «rsffe « :

I. LmlM Mchkeme
z« haben bei

G . Schleeh.
Altensteig.

Aiit diesem bringe ich mein

in Weih - und
Xotweinen in nur besten
Qualitäten in empfehlende Er¬
innerung

Gustav Schex.

Altensteig.
Schöne

Saatgerste
hat abzugeben

Teeger , Bäcker und Wirt.
Eine weiße

Sahnen -Ziege
gute Milchnerin, verkauft.

Wer ? — sagt die Erp . d . Bl.

Altensteig.
Außer meinemPferdefuhrwerk empfehle auch meinen

Motorwagen
für Personenbeförderung

zur gefl. Benützung , unter billigster Berechnung.

G. Schneider
Telefon S.

AlLensteig.

Ansverkanf!
Setze meine von Handarbeit sowie Fabrikwaren auf

Lager liegende

Schuhwaren
dem Verkauf aus und bitte um geneigte Abnahme

Ioh . Schüler.

Pfalzgrafenweiler.

3 ur Saat
empfehle:

Rotklee
Ewig . Klee

Schwedenklee
Gelb - und Werbklee

Saat -Wicken
Futtererbsen

Sämtl . Garten -Sämereien
Steckzwiebel

Stangen - und Busch-
Bohnen

rhein . Stockhanf
Seel . Leinsamen
Urtedr. I ««g.

§

^ L' L̂ Ärvt ^ '
^

WW ' k tz

Altensteig.

Pnm Äolisch
und

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der

Friedrich Welker , Bäckers -Ehe¬
leute in Altenfteig

wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins

<r »r f s < h s v < 1».
Nagold , den 2 t». März 1912.

Gerichtsschrriberei K . Amtsgerichts
He yd.

r
S )

g p^ob - psrkete s ^stir . ^

Zu beziehen durch:
Ehr« . Bnrghard jr.
Wrirbr. Maig , Conditor.

Es werden im Auftrag

ca. 15066 Mark
in einem oder mehreren Posten gegen
gute Sicherheit und pünktliche Zins¬
zahlung eventl . halbjährlich , aufzu¬
nehmen gesucht.

Näheres bei der Red . ds . Bl.

Altenfteig.

Altensteig.
Ein großes starkes

Rappwallach , 8jähr., gibt preis¬
wert ab

E. « . Lutz Rachsolgor
Fritz Bühler jr.

ei - >
Ein ordentlicher Arbeiter findet

auf Kundenarbeit dauernde Be¬
schäftigung bei

Daniel Walz , Schuhmacher.
Gesucht wird nach Zürich

ein fleißiges , kräftiges

MS - cheir
bei gutem Lohn. Anfragen sind zu
richten an

Fr«« Apstheker Wettbrecht
Bad Liebenzell.

SHMlsomii ImnioiM
sowie alle übrigen Sorten Kunst¬
dünger bei

S . Schneider.

Prima Cklbrri«
bestes Aufzuchtmittel für Kälber,
Jungvieh und Ferkel gestattet frühe
Entwöhnung

vei Obigem.

nein , nein!
leb n«kme nieiltL

sntteres!

bieten volle üevLiir kür ei» vokl-
8ebmeokellä. ,Aesullä . llrmsxetröuIl.

Vocrätlx i» Portionen kür
rS6, 106 unü 50 l,iter

— 12 gieiebkarbiAS 6utsebeins —
bsreeiitiMv ra 1 Partion Arktis.

ÜUAN 8e!ir »üvr r<rm. .lul . 8ebrn «i«r
peuerbLvd-Lllltttzsit.

-in bskev in:
Allenstöig : vkr . llurgkarä je
kdkLusen : äug . Xesslsr.
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